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Gottes Werk und Teufels Beitrag
Ein Ausstellungszyklus mit Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern mit einer psychischen oder geistigen Behinderung  
im Galeriehotel Teufelhof. 

Das Galeriehotel Teufelhof beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit 
der Fragestellung, wo sich Kreativität am unmittelbarsten und un-
verfälschtesten manifestiert. Die aktuelle Ausstellungsreihe "Gottes 
Werk und Teufels Beitrag" zeigt die schöpferische Kraft, welche in 
den Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern mit einer psychischen 
oder geistigen Behinderung steckt. Sie entstand durch die Zusam-
menarbeit der «Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel» mit den  
fehlerpflegern und der Kreativwerkstatt der Institution «WohnWerk». 
In sämtlichen Hotelzimmern des Galeriehotels sowie in den dazu  
 

gehörenden Gängen und Treppenhäusern können die Gäste bis  
im Juni 2008 Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern aus den 
beiden Kreativwerkstätten kennen lernen. 
In der Weinstube wechseln die Ausstellungen monatlich und  
sind jeweils einer einzelnen Person oder kleinen Künstlergruppe  
gewidmet.
Zu Beginn des Zyklus gibt es eine Sonderedition anlässlich des  
Wildwuchsfestivals und als Abschlussausstellung empfielt der  
Chef des Hauses sein "Menü".

Vernissagen jeweils Mittwoch 16:00h – 18:00h 
23. Mai 07 Edition Wildwuchs
20. Juni 07 Bruno Layer
18. Juli 07 Bruno Kilchherr, Monika Stalder
15. August 07 Pedro Gonzales
12. September 07 Arthur Wagner
10. Oktober 07 René Hänni, Roland Kyburz, Katharina Osswald
7. November 07 Walter Schaad 

5. Dezember 07 Stephan Zeiter
9. Januar 08 Jacqueline Buser, Hugo Büttler, Susanne Herbst
30. Januar 08  Dorin Raileanu
27. Februar 08 Markus Buchser
26. März 08 Roger Jenni, Louis Vuilliomenet
23. April 08 Sebastian Kaeser
21. Mai 08 PersonalChoice D. Thommy

Teufelhof – Leonhardsgraben 49 – CH 4051 Basel 
www.teufelhof.com – www.fehlerpfleger.ch – www.textilkreativ.buespi.ch – www.wohnwerk-bs.ch 
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Am Sonntag, 3. Juni 2007 ist von 14 bis 17 Uhr Tag der offenen Tür. 
Dann können auch sämtliche Bilder in den sonst nicht öffentlichen Hotelzimmern des Galeriehotels angeschaut werden.


